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I. Einleitung 

Die Biologie der häufigen Wasserwanzen Naucoris cimicoides^ 
Ranatra linearis und Notonecta glauca wurde im Imaginalstadium 
bereits von zahlreichen Autoren beschrieben (z. B. Lehmann 
1923, Clark 1928, Weber 1930, Karny 1934, Wesenberg- 
Ltjnd 1943, GrassÄ 1951) und ist somit recht gut bekannt. Zur 
Morphologie und Entwicklung der Larvalstadien gibt es nur spär¬ 
liche Literaturhinweise oder wenige, teilweise ungenaue Abbildun¬ 
gen (Lundblad 1921, Poisson 1957, Peterson 1959). Lediglich 
Rousseau (1921) beschreibt die Morphologie der letzten Larval¬ 
stadien sehr genau. 






78 


DAk::d - d. WOLFGANG WaiTZBAXJER, 


II. Metamorphose und Biologie 

1. Naucoris cimicoides L. (Naucoridae) 
a) Eientwicklung 

Die Eiablage erfolgt im Untersuchungsgebiet^ frühestens 
Mitte, meistens jedoch erst Ende April bis ins erste Drittel Mai 
in submerses, lebendes oder totes Pflanzenmaterial (Utricularia, 
Typha bzw. abgestorbene Typhahalme). Ovaruntersuchungen 
an 150 legereifen Weibchen zeigten, daß die Hälfte sämtliche 
Eier vor dem 10. Mai (Anzahl: 80—90 Stück je Weibchen) abge¬ 
legt hatte. Die Ovare der übrigen Tiere enthielten jeweils nur noch 
zwischen 30 und 15 Eier. Von der gleichen Anzahl der Ende 
Mai untersuchten Weibchen hatten nur vier noch volle, 15 fast 
leere Ovare, und die übrigen Tiere hatten bereits vorher abgelegt. 
Im ersten Junidrittel befand sich unter 100 Weibchen ein einziges 
mit halb vollen Ovaren. 


Abb. 1. Naucoris cimicoides, 
1. Larvenstadium. 


0,5 mm 

^ Untersuchungsstelle für alle Wanzenarten war der Schilfgürtel des Neusiedler 
Sees. Angaben von Wassertemperaturen beziehen sich auf langjährige Werte, 
gemessen in Rust, am Westufer des Sees. 
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Bei einer mittleren Wassertemperatur von 10,2®C im April 
und 15,0®C im Mai vergehen bis zum Ausschlüpfen der Nymphen 
10 bis 16 Tage. Im Labor ist es möglich, die Entwicklungszeit 
bei konstanter Wassertemperatur von 20® C um maximal 6 Tage 
zu verkürzen. 

b) Erstes Larvenstadium (Abb. 1) 

Jahreszeitliches Auftreten: zweites Drittel Mai bis Mitte 
Juni (vereinzelt noch am 30. Juni), Hauptmasse Ende Mai. 

Dauer: nach Freilandmessungen (Wassertemperatur 17,0®C) 
5—10 Tage; bei Laborhaltung (Wassertemperatur 22®C) 5—8 
Tage. 

Körperlänge: frisch geschlüpfte Larven 0,65—^0,75 mm; vor 
der Häutung l,5d::0,2 mm. 

Morphologische Charakteristika: Kopf aus der Dorsalansicht 
halbkreisförmig; Körperseiten nahezu parallel; Flügelanlagen nur 
schwach angedeutet; Färbung einheitlich hellbraun, nicht dunkel¬ 
pigmentiert. 

Ernährung: ? 

c) Zweites Larvenstadium (Abb. 2) 

Jahreszeitliches Aultreten: Ende Mai bis Ende Juni; Haupt¬ 
masse: Erstes Drittel Juni. 


Abb. 2. Naucoris cimicoides, 2. Larven¬ 
stadium. 



1 mm 


Dauer: Nach Freilandmessungen (Wassertemperatur 17,8®C) 
9—13 Tage; bei Laborhaltung (Wassertemperatur 22®C) 8—10 
Tage. 
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Körperlänge: Vor der Häutung 3,4±0,9 mm. 

Morphologische Charakteristika: Kopf ab dem zweiten Sta¬ 
dium verkürzt; Körperumriß wie in den folgenden Stadien leicht 
oval, Flügelanlagen noch klein, doch bereits deutlich ausgebildet. 

Ernährung: Fütterung bei Laborhaltung mit Ostracoden, 
Cyclops und Meinen Daphnien. 

d) Drittes Larvenstadium (Abb. 3) 

Jahreszeitliches Auftreten: Erstes Drittel Juni bis erstes 
Drittel Juli (ein Tier noch am 27. Juli), Hauptmasse Mitte Juni. 

Dauer: Nach Freilandmessungen (Wassertemperatur 18,4°C) 
10—12 Tage. 



Körperlänge: Jüngere Larven 4,5^0,9 mm; vor der Häutung 
6,0±0,5 mm. 

Morphologische Charakteristika: Flügelanlagen groß und 
deutlich; Färbung einheitlich mittelbraun, Thorax dunkel pig¬ 
mentiert; S-förmiges Muster der Imagines auf dem Prothorax 
bereits angedeutet. 

Ernährung: Fütterung bei Laborhaltung mit großen Daph¬ 
nien und gleich großen, jungen Wasserasseln {Asellus aquaticus). 
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e) Viertes Larvenstadium (Abb. 4) 

Jahreszeitliches Auftreten: Ende Juni bis Ende Juli, Haupt¬ 
masse nach Anfang Juli. 



Dauer: Nach Ereilandmessungen (Wassertemperatur 20,2®C) 
9—^12 Tage; bei Laborhaltung (Wassertemperatur 22®C) 9—12 
Tage, 

Körperlänge: Jüngere Larven 7,6dt:ö,6 mm; vor der Häutung 
8,2 mm. 

Morphologische Charakteristika: Länge der Flügelscheiden 
bis zur Mitte des Metathorax reichend, Färbung mittelbraun, 
Thoraxpigmentierung und -Zeichnung wie bei den Imagines. 

Ernährung: Fütterung bei Laborhaltung mit Asellus aquaticus, 
die neben Ephemeridenlarven der Gattung Gloen sp. im Unter¬ 
suchungsgebiet die ausschließliche Nahrung für die Larvenstadien 
IV, V und die Imagines darstellen dürfte. 

f) Fünftes Larvenstadium (Abb. 5) 

Jahreszeitliches Auftreten: Erstes Drittel Juli bis erste Hälfte 
August (Einzelexemplare noch bis 4. November!), Hauptmasse 
Mitte Juli. 

Dauer: Nach Freilandmessungen (Wassertemperatur 20,0®C) 
12—20 Tage; bei Laborhaltung (Wassertemperatur 22®C) 11—20 
Tage. 

Körperlänge: c?-Larven vor der Häutung 9,6±0,5 mm; $-Lar- 
ven vor der Häutung 10,5±0,7 mm. 


6 Sitzungsberichte d. mathem.-naturw. Kl., Abt. 1, 182. Bd., 1. bis 5. Heft 
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Morphologische Charakteristika: Länge der Flügelscheiden 
bis zum Hinterrand des Metathorax reichend; Färbung wie Ima¬ 
gines. 

Ernährung: Siehe Larvenstadium IV. 



g) Imagines (Abb. 6 und 7) 

Jahreszeitliches Auftreten: Im Freiland: Anfang August bis 
Mitte Juni des nächsten Jahres, ab Anfang Mai allerdings nur 
Bei Laborhaltung: Anfang August bis Mitte Juni (befruchtete ?) 
bzw. bis Ende Juli des nächsten Jahres (unbefruchtete ?). 

Körperlänge: ^ 13,2±0,6 mm; ? 14,2±0,8 mm. 

Geschlechtsdimorphismus: ^ Körperumriß länglich oval, Scu- 
tellum an der Basis 3,0 mm breit; ? Körperumriß breit oval, 
Scutellum an der Basis 4,0 mm breit. 

2. Banatra linearis L. (Nepidae) 
a) Eientwicklung 

Die Eiablage erfolgt zwischen Ende April und Mitte Mai, 
hauptsächlich im ersten Drittel Mai. Nach dem Ergebnis der 
am 5., 8. und 17. Mai in den sehr kleinflächigen Typha-Beständen 
des Rüster Schilfgürtels durchgeführten Zählungen waren auf einer 
dreimal untersuchten Fläche von ca. 60 m^ bereits am 8. Mai 


Die Larvalentwickliing einiger aquatischer Wanzenarten usw. 


83 





84 


WOIiFGANQ WAITZBAUER, 


87,4% aller Eier abgelegt worden. Je nach Ablaichmöglichkeit 
schwankt auch die Anzahl der Eier stark zwischen 2 und 97 Stück 
(die Ovare eines Weibchens enthalten etwa 100 Eier) pro ^ 
Wasserfläche. 

Die Eier werden stets nur in abgestorbene, an der Wasser¬ 
oberfläche treibende Stengel oder Blätter von Typha (im Unter¬ 
suchungsgebiet Typha angiistifolia), niemals aber in die hart- 
wandigen Phragmiteshalme versenkt. Das pflanzliche Einbettungs¬ 
material scheint für die Dauer der Eireifung Bedeutung zu haben, 
da die Temperatur im Inneren faulender Typhastengel um 0,9 bis 
1,2^0 höher ist als die des umgebenden Wassers. Von 100 gleich 
alten Eiern, die aus ihrer Unterlage entfernt wurden, benötigten 
92 Stück zwei Tage länger als normal bis zum Ausschlüpfen der 
Larven. 

Einen wesentlichen Faktor für die Eientwicklung stellt die 
Sonneneinstrahlung dar. Stark beschattete Eier aus dichten 
Pflanzenbeständen benötigen im Freiland für ihre Reifung 2—3 
Tage länger als solche, die den Großteil des Tages der Sonnen¬ 
bestrahlung voll ausgesetzt sind. In beiden Fällen sind aber Wasser- 
und Lufttemperatur nur um 0,5® bzw. 1,2®C verschieden, und auch 
die Temperaturen der als Ablaichmaterial dienenden Pflanzen¬ 
stengel unterscheiden sich lediglich um 0,3®0 von der Wasser¬ 
temperatur. 

Die Ergebnisse zweier Laborversuche verdeutlichen die 
Beschleunigung der Eientwicklung durch natürliche Sonnen¬ 
bestrahlung : 

Ein Teil der künstlich beleuchteten Eier wurde parallel zu 
den Freilandkulturen als Kontrollansatz soweit als möglich unter 
Freilandbedingungen gehalten, die andere Hälfte bei optimalen 
Bedingungen, also gleichmäßiger Luft- und Wassertemperatur 
sowie Luftfeuchtigkeit auch während der Nachtstunden. In beiden 
Fällen ergaben sich hinsichtlich der Eireifungsdauer keinerlei 
Unterschiede, wohl aber gegenüber den Freilandeiern. Die ersten 
Nymphen schlüpften im Labor frühestens nach 13 Tagen, wäh¬ 
rend der Gipfel bei den Freilandtieren zwischen 9 und 11 Tagen 
lag (Tab. 1 und Abb. 8). Auffallend ist ferner, daß der Prozent¬ 
satz der aus unbekannten Ursachen nicht schlüpfenden Jung¬ 
larven (Befall durch Parasiten ausgeschlossen) bei stark besonnten 
Eiern am geringsten ist (2%), hingegen relativ hoch bei Labor¬ 
eiern (9%). 

Fast alle Eier reichen mit ihren beiden auffälligen Eiröhren 
über die Wasserlinie hinaus. Sie benötigen unter optimalen Ver¬ 
hältnissen bei einer Wassertemperatur von etwa 15®C im Freiland 



Abb. 8. Einfluß der Sonnenbestrahlung auf die Entwicklung 


nate: Prozentsatz der schlüpfenden Junglarven. 


der Eier von Ranatra linearis. Abszisse: Tage, Ordi 
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7—13 Tage für ihre Entwicklung. Aus Eiern, bei denen einer der 
Atemfortsätze über, der andere unter die Wasserlinie ragt, schlüpfen 
die Junglarven erst 3—4 Tage später, während auf dem Boden eines 
Aquariums befestigte Eier, die keinerlei Kontakt zur atmosphärischen 
Luft haben, nach wenigen Tagen verpilzen und absterben. Somit 
stellt auch die Außenluft einen wichtigen Entwicklungsfaktor dar, 
da bei den Eiern von Ranatra ein Gasaustausch zwischen Wasser 
und Embryo nicht oder nur in sehr beschränktem Ausmaß möglich 
erscheint. 

Erwähnt sei noch die große Anfälligkeit der Eier gegenüber 
Kälte: Temperaturerniedrigungen von 17® auf 10® C werden nicht 
mehr ertragen. Sofern die Eier nicht schon vorher absterben (fast 
98%!), so überleben auch die jungen Larven den Schlüpfakt nicht. 
Ähnliche Ergebnisse brachten auch die Untersuchungen von 
Ballard & Evans (1928) an der Wanze Dysdercus sidae 
(Pyrrhocoridae). 


Entwicklungs- 
dauer 
in Tagen 

Freiland 
stark besonnte 
Eier 

schlüpfende Tiere 
% 

Freiland 

stark beschattete 
Eier 

schlüpfende Tiere 

0/ 

/o 

Labor 

Eier bei künst¬ 
licher Beleuchtung 
schlüpfende Tiere 

0/ 

/o 


0 

0 

0 

ö 

1 

0 

0 

7 

12 

3 

0 

9 

65 

10 

0 

11 

22 

48 

0 

13 

7 

25 

2 

16 

1 

7 

33 

17 

0 

2 

41 

19 

0 

0 

16 

21 

0 

0 

0 

nicht geschlüpft 

2 

6 

9 


Tabelle 1. Unterschiedliche Entwicklungsdauer stark und wenig 
besonnter Ereilandeier und mit Kunstlicht bestrahlter Laboreier 
von Ranatra linearis (Gesamtzahl der untersuchten Eier: 1500). 


b) Erstes Larvenstadium (Abb. 9) 

Jahreszeitliches Auftreten: Mitte bis Ende Mai, Hauptmasse 
zweites Drittel Mai. 
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Abb. 10. 
Ranatra linearisy 
2. Larvenstadium. 
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Dauer: Nach Freilandmessungen (Wassertemperatur 17,0°C) 
5—7 Tage; nach Laborhaltung (Wassertemperatur 22®C) 4—5 Tage. 

Körperlänge: Junge Larven (2 Tage nach dem Schlüpfen) 
6,1±0,1 mm, Atemsiphon 1,2 mm, vor der Häutung 10,0^0,9 mm, 
Atemsiphon 2,0 mm. 

Morphologische Charakteristika: Pronotum gedrungen, noch 
nicht gestreckt, vor dem Hinterrand seitlich stark verengt; Fär¬ 
bung einheitlich hyalin-hellbraun, keine dunkle Pigmentierung. 

Ernährung: Fütterung bei Laborhaltung mit copepoden 
Kleinkrebsen. 

c) Zweites Larvenstadium (Abb. 10) 

Jahreszeitliches Auftreten: Zweites Drittel Mai bis erstes 
Drittel Juni, Hauptmasse Ende Mai. 

Dauer: Nach Laborhaltung (Wassertemperatur 22®C) 7—9 
Tage. 

Körperlänge: Vor der Häutung 13,5±1,0 mm, Atemsiphon 
3,0 mm. 

Morphologische Charakteristika: Pronotum ab dem zweiten 
Stadium gestreckt, fast parallelrandig, vor dem Hinterrand seitlich 
wenig verengt, Flügelanlagen bereits deutlich ausgebildet; Färbung 
einheitlich hyalin-hellbraun, keine dunkle Pigmentierung. 

Ernährung: Fütterung bei Laborhaltung mit div. Kleinkrebsen 
(hauptsächlich Cyclops) und gleich großen, jungen Wasserasseln. 

d) Drittes Larvenstadium (Abb. 11) 

Jahreszeitliches Auftreten: Ende Mai bis zweites Drittel Juni, 
Hauptmasse erstes Drittel Juni. 

Dauer: Nach Freilandmessungen (Wassertemperatur 18,4®C) 
10—15 Tage; nach Labormessungen (Wassertemperatur 22®C) 

9— 12 Tage. 

Körperlänge: Jüngere Larven 14,0 mm, Atemsiphon 3,5 mm, 
vor der Häutung 16,0±0,9 mm, Atemsiphon 3,5 mm. 

Morphologische Charakteristika: Flügelscheiden der Vorder¬ 
flügel erreichen beinahe den Hinterrand des Metanotums; Färbung 
einheitlich hellbraun. 

Ernährung: Wie im zweiten Stadium. 

e) Viertes Larvenstadium (Abb. 12) 

Jahreszeitliches Auftreten: Mitte Juni bis Anfang Juli, Haupt¬ 
masse zweites Drittel Juni. 

Dauer: Nach Freilandmessungen (Wassertemperatur 19,3®C) 

10— 15 Tage. 




Abb. 11. Ranatra linearisy 

3. Larvenstadium. 

Abb. 12. Ranatra linearis^ 

4. Larvenstadium. 


Abb. 13. Ranatra linearis^ 

5. Larvenstadium. 
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Körperlänge: Junge Larven 18,0±0,6 mm, Atemsiphon 
5,0 mm, vor der Häutung 19,4±1,5 mm, Atemsiphon 6,1 mm. 

Morphologische Charakteristika: Scheiden der Vorderflügel 
erreichen den Hinterrand des ersten Abdominalsegmentes; Färbung 
mittelbraun, Pronotum leicht verdunkelt. 

Ernährung: Fütterung bei Laborhaltung mit div. Kleinkrebsen 
(hauptsächlich Daphnien) und jungen Wasserasseln. 

f) Fünftes Larvenstadium (Abb. 13) 

Jahreszeitliches Auftreten: Ende Juni bis zweites Drittel 
Juli, Hauptmasse? 

Dauer: Nach Labormessungen (Wassertemperatur 22®C) 10 bis 
20 Tage. 

Körperlänge: (J-Larven vor der Häutung 25,8^1,1 mm, Atem¬ 
siphon 9,4 mm; ^-Larven vor der Häutung 28,5^1,3 mm, Atem¬ 
siphon 10,0 mm. 

Morphologische Charakteristika: Scheiden der Vorderflügel 
erreichen die Mitte des zweiten Abdominalsegmentes; Färbung 
mittelbraun, Oberseite dunkelbraun wie bei den Imagines. 

Ernährung (gilt auch für die Imagines) ■ Fütterung bei Labor¬ 
haltung mit cladoceren und copepoden Kleinkrebsen, großen 
Wasserasseln und div. Insekten (Wachsmotten). Beutefang von 
der Wasseroberfläche weg wurde nur in Einzelfällen beobachtet. 
Gesunde Jungfische wurden niemals gefangen, wohl aber lebende, 
junge Anurenlarven. Fütterung mit toten Tieren blieb stets erfolg¬ 
los, die Beute wurde zwar eingehend geprüft, jedoch nicht an¬ 
gestochen. Somit scheint Ranaira im Gegensatz zu Naucoris und 
Notonecta niemals necrophag zu sein. 

g) Imagines (Abb. 14 und 15) 

Jahreszeitliches Auftreten: Im Freiland von Mitte Juli bis 
mindestens Anfang Juni des nächsten Jahres. Nach Wesenberg- 
Lund (1943) findet man erst von September bis Oktober erwach¬ 
sene Tiere, allerdings unterscheiden sich seine gesamten Zeit¬ 
angaben von den am Neusiedler See gemessenen um 4—5 Wochen. 
Im Untersuchungsgebiet kommt mit Sicherheit jährlich nur eine 
einzige Generation vor, und eine Folge mehrerer Generationen pro 
Saison (Karny, 1934) dürfte in Mitteleuropa wohl nie auftreten. 

Im Labor unter optimalen Bedingungen gehaltene Tiere 
leben sehr lange. So starb z. B. ein im August 1970 in das Ver¬ 
suchsaquarium eingebrachtes $ erst im April 1972 an Altersschwä- 
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Abb. 14. 

Ranatra linearis, 

Imago (J. 

Die Pfeile bezeichnen 
die charakteristischen 
Geschlechtsdimorphis¬ 
men (siehe auch Abb. 15) 


mm 


Abb. 15. 
Ranatra linearis, 
Imago $. 
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che. Die Lebenserwartung der scheint etwas kürzer zu sein, da 
nur wenige im Labor älter als ein Jahr wurden. 

Es wäre also durchaus möglich, daß Ranatra auch im Freiland 
eine zweimalige Überwinterung durchmacht, wie das auch vom 
Wasserskorpion, Nepa rubra, angegeben wird (Jordan, 1928). 

Körperlänge: $ 32,5±2,4 mm, Atemsiphon 29,8±3,3 mm; 
? 37,2±1,3 mm, Atemsiphon 31,0±1,5 mm. 

Geschlechtsdimorplnsmus: $ Ausbuchtung des Scutellums am 
Pronotum-Hinterende flach; $ Ausbuchtung des Scutellums tief. 

3. Notonecta glauca L. (Notonectidae) 

a) Eientwicklung 

Die Eiablage erfolgt zwischen Mitte März und Mitte April 
in submerse, lebende oder tote Pflanzenteile. Je nachdem, ob die 
Eier ganz ins pflanzliche Gewebe eingebettet wurden oder aus 
diesem teilweise herausragen, dauert auch ihre Entwicklung 
unterschiedlich lang. Nach Hoppe (1911) beträgt die Entwick¬ 
lungsdauer für ganz eingebohrte Eier 32—41 Tage (100% aller 
Larven schlüpfen) und für zur Hälfte bis zu einem Drittel ver¬ 
senkte Eier 38—47 Tage (weniger als 50% der Larven schlüpfen). 
Somit benötigen die Eier zwischen 32 und 47 Tage bis zum Aus¬ 
schlüpfen der jungen Nymphen, wobei sich die angegebenen Werte 
wahrscheinlich auf Aquarienhaltung beziehen. 

b) Erstes Larvenstadium (Abb. 16, Abb. siehe auch 
Lehmann, 1923) 

Jahreszeitliches Auftreten: Im Freiland erstes Drittel bis 
Ende April, Hauptmasse zweites bis drittes Drittel April. Nach 
Hoppe (1911) 11. —23 April; im Labor nach Hoppe (1911) 31. März 
bis 13. April. 

Dauer: Nach Labormessungen (Wassertemperatur 22®C) 8 bis 
12 Tage. Die unter künstlichen Bedingungen ermittelten Werte 
für die Dauer der einzelnen Stadien stimmen mit den Ergebnissen 
von Teissier (1936) nicht überein, der für jedes Larvalstadium 
bei Aquarienhaltung eine Dauer von genau 10 Tagen ermittelt 
hat. 

Körperlänge: Vor der Häutung 2,51 J;:0,12 mm. Die Arbeit von 
Ullrich (1966) enthält zahlreiche Längen- und Breitenmessungen 
sämtlicher Körperteile der einzelnen Larvenstadien. Die recht 
niedrigen Werte für die Körperlänge ermöglichen jedoch keine 
exakte altersmäßige Einordnung innerhalb der gesamten Ent¬ 
wicklungszeit. 
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Morphologische Charakteristika: Vorderrand der Stirn in 
der Dorsalansicht fast spitz vorgewölbt; Färbung hyalin-creme- 
färben, Bauchseite bereits dunkel pigmentiert. 

Ernährung: ? Infolge der großen Empfindlichkeit beim 

Transport konnten die meisten Larven im Labor nur max. 2 Tage 
am Leben erhalten werden. Beobachtungen über den Beutefang 
fehlen, doch wurden vermutlich die in den Versuchsaquarien 
häufigen Copepoden als Futter angenommen. 

c) Zweites Larvenstadium (Abb. 17) 

Jahreszeitliches Auftreten: Im Freiland zweites Drittel April 
bis Mitte Mai, Hauptmasse Anfang Mai. Nach Hoppe (1911) 
23.—29. April; im Labor nach Hoppe (1911) 19.—23. April. 
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Dauer: Nach Labormessungen (Wassertemperatur 22®C) 5 bis 
8 Tage. 

Körperlänge: Vor der Häutung 3,8±0,2 mm. 

Morphologische Charakteristika: Vorderrand der Stirn ab 
dem 2. Stadium in der Dorsalansicht flach gewölbt, Flügelanlagen 
bereits erkennbar ; Färbung gelblichbraun. 

Ernährung: Fütterung bei Laborhaltung mit copepoden Klein¬ 
krebsen (Cyclops). 

d) Drittes Larvenstadium (Abb. 18) 

Jahreszeitliches Auftreten: Anfang bis zweites Drittel Mai, 
Hauptmasse vor Mitte Mai. 







Die Larvalentwioklung einiger aquatischer Wanzenarten usw. 


95 



Dauer: Nach Labormessungen (Wassertemperatur 22®C) 6 bis 
9 Tage. 

Körperlänge: Junge Larven 5,6^0,2 mm; vor der Häutung 
6,0d:0,l mm. 

Morphologische Charakteristika: Flügelscheiden der Vorder- 
fiügel groß, die der Hinterfiügel nur angedeutet; Färbung gelblich¬ 
braun, Thorax mittelbraun. 

Ernährung: Fütterung bei Laborhaltung mit großen Daphnien 
und auf der Wasseroberfläche treibenden, nematoceren Dipteren 
(Chironomidae, Culicidae). 

e) Viertes Larvenstadium (Abb. 19) 

Jahreszeitliches Auftreten: Erstes Drittel bis Ende Mai, 
Hauptmasse zweites Drittel Mai; nach Hoppe (1911) 9. Juni. 
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Dauer: Nach Freilandmessungen (Wassertemperatur 17®C) 
6—8 Tage; nach Labormessungen (Wassertemperatur 22® C) 
5—7 Tage. 

Körperlänge: Junge Larven und ?) 7,9±ö,3 mm; cJ-Larven 
vor der Häutung 8,2±0,1 mm. 

Morphologische Charakteristika: Äderung auf den vorderen 
Flügelscheiden bereits erkennbar, Spitze des Scutellums ab dem 
4. Stadium stark zipfelig ausgezogen; Färbung mittelbraun, 
Hinterränder der Abdominalsegmente seitlich dunkelbraun. 

Ernährung: Fütterung bei Laborhaltung mit Larven der 
Hydrocorise Oorixa sp. sowie mit auf der Wasseroberfläche trei¬ 
benden nematoceren Dipteren und Microlepidopteren. 
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f) Fünftes Larvenstadium (Abb. 20) 

Jahreszeitliches Auftreten: Zweites Drittel Mai bis Mitte 
Juni, Hauptmasse nach Anfang Juni (Einzelexemplare noch am 
20. 7.!). 

Dauer: Nach Freilandmessungen (Wassertemperatur 17,8®C) 
7—9 Tage; nach Labormessungen (Wassertemperatur 22® C) 
6—9 Tage. 

Körperlänge: c?-Larven vor der Häutung 11,1 ±0,3 mm; $-Lar- 
ven vor der Häutung 12,1±0,3 mm. 

Morphologische Charakteristika: Vordere und hintere Flügel¬ 
scheiden nicht eng am Körper anliegend, sondern etwas abstehend; 
Färbung und Pigmentierung älterer Larven wie bei den Imagines. 

Ernährung (gilt auch für die Imagines): Da Notonecta wie 
auch die übrigen behandelten Wanzenarten keinesfalls Nahrungs¬ 
spezialist ist, wird praktisch jedes zu bewältigende Beutetier als 
Futter angenommen. Als Hauptnahrungsquelle dient die im 
Untersuchungsgebiet überaus häufige Hydrocorise Oorixa 
linnei Fieb. (Corixidae). Ein weiteres, großes Nahrungsangebot 
entsteht durch auf die Wasserfläche gefallene Insekten, 
wie Kleinlibellen {Ischmtra elegans, Coenagrion piilchelUtm), nema- 
tocere Dipteren (Chironomidae, Culicidae) oder Kleinschmetterlinge 
(besonders Parapoxny stratiotata, Farn. Pyxalidae, Hydrocampinae). 
Ebenso wurden Necrophagie an bereits stark mazerierten Futter¬ 
tieren und Kannibalismus häufig beobachtet. 


g) Imagines (Abb. 21 und 22) 

Jahreszeitliches Auftreten: Ende Mai bis Ende April des 
nächsten Jahres. Diese Zeitangaben treffen für die $ zu, da männ¬ 
liche Tiere immer nur bis Mitte März gefunden wurden und selbst 
in der Zeit davor relativ selten. Sicher sterben sie bald nach der 
Kopula. So beträgt das Geschlechtsverhältnis von im Sep¬ 
tember 1:2, im Februar darauf 1:3 und liegt Mitte März bei 1:15. 

Körperlänge: ^ 14,8±0,3 mm; $ 15,2±0,3 mm. 

Geschlechtsdimorphismus: (J Vorderrand der Stirn in der 
Dorsalansicht deutlich vorgewölbt, nicht breit abgerundet; Scutel- 
lum in Form eines gleichschenkeligen Dreiecks; Abdomenende tief 
eingekerbt. $ Vorderrand der Stirn in der Dorsalansicht breit 
abgerundet; Scutellum in Form eines gleichseitigen Dreiecks; 
Einkerbung am Abdomenende nur angedeutet. 
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Abb. 22. Notonecta glauca^ Imago 


III. Anhang 


Zeitliches Auftreten und Wachstum der einzelnen 
Larvenstadien in tabellarischer Aufstellung 

Die Kurve des Längenwachstums hat bei fast allen hemi- 
metabolen Insekten keinen linearen, sondern einen treppenförmigen 
Verlauf, da die Dehnung der stark wachsenden Hautpartien unter 
der Cuticula nach jeder Häutung sehr rasch erfolgt (Weber, 1930). 
Eine ganz ähnliche Wachstumskurve ergibt sich somit auch bei 
den untersuchten Wasserwanzen (Tabelle 2 und Abb. 23), wobei 
der besonders starke Wachstumsschub am Ende des letzten 
Larvenstadiums auffällt. 


7 Sitzungsberichte d, mathem.-naturw. Kl., Abt. 1,182. Bd., 1. bis 5. Heft 
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Art 

Stadium 

besonders starkes jahres¬ 
zeitliches Auftreten 

Längenwachstum (Mittelwerte) 
in mm 

jg- 

Larven 

L. vor 
Häutung 

Imago 

S 

L. 1 

3. Drittel Mai 

1 0,70 

1,6±0,2 


•<s> 

L. 2 

1. Drittel Juni 

— 

3,4±0,9 


O 

o 

L. 3 

2. Drittel Juni 

4,5 ±0,9 

6,0±0,5 


i 

L. 4 

1. Drittel Juli 

7,6±0,6 

8,2±0,6 


’S 

L. 5 

2. Drittel Juli 

— 

9,6 ±0,5 (? 





— 

10,5±0,7? 


§ 

Im. (J 

1. Drittel August bis 




e 


2. Drittel April 



13,2±0,6 


Im. $ 

1. Drittel August bis 






2. Drittel Mai 



14,2±0,8 


L. 1 

2. Drittel Mai 

6,1±0,1 

10,0±0,9 



L. 2 

3. Drittel Mai 

— 

13,ö±l,0 


1 

L. 3 

1. Drittel Juni 

14,0 

16,0±0,9 


« 

L. 4 

2. Drittel Juni 

18,0±0,6 

19,4±1,4 


1 

L. 6 

1. Drittel Juli 

— 

26,8±1,1 ^ 





— 

28,5±1,3 $ 


e 

Im. ^ 

2. Drittel Juli bis 




i 


3. Drittel Mai? 



32,6±2,4 


Im. $ 

2. Drittel Juli bis 






1. Drittel Jimi 



37,2±1,3 


L. 1 

3. Drittel April 

1 

_ 1 

2,5 ±0,1 



L. 3 

1. Drittel Mai 

— 

3,8±0,2 


Ö 

ü 

L. 2 

1.—2. Drittel Mai 

5.6±0,2 

6,0±0,1 


1 

L. 4 

2.—3. Drittel Mai 

7,9±0,3 

8,2±0,1 c? 






8,6±0,3 $ 


1 

L. 6 

1. Drittel Juni 

— 

11,1±0,3 ^ 


g 



— 

12,1 ±0,3 ? 



Im. ^ 

1. Drittel Juni bis 






2. Drittel März 



14,8±0,3 


Im. $ 

1. Drittel Jimi bis 






3. Drittel April 



15,2±0,3 


Tabelle 2. Längenwachstum der Wasserwanzen Naucoris cimicoides, 
Ranatra linearis und Notonecta glauca (Anzahl der untersuchten 
Tiere pro Entwicklungsstadium 30—120). Die Längenangaben 
bei Ranatra beziehen sich nur auf die reine Körperlänge, sind also 
exkl. Länge des Atemsiphons zu verstehen (ebenso bei Abb. 23). 
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IV. Zusammenfassung 

1. Die Ei- und Larvalentwicklung der Wasserwanzen Naucoris 
cimicoides L. (Naucoridae), Ranatra linearis L. (Nepidae) und 
Notonecta glauca L. (Notonectidae) wurden untersucht. 

2. Speziell bei Ranatra wurde die Eireifungsdauer unter ver¬ 
schiedenen Bedingungen gemessen. Drei Faktoren sind für die 
unterschiedlich rasche Eireife von Bedeutung: 

a) Stark besonnte Freilandeier entwickeln sich in 7—11 Tagen, 
solche aus dichten Pflanzenbeständen und daher meist beschattete 
Eier in 9—15 Tagen, während die Hauptmasse der Larven unter 
Laborbedingungen erst zwischen 15 und 17 Tagen schlüpft. 

b) Die Temperatur im Inneren des pflanzlichen Einbettungs¬ 
materials — in der Regel faulende Blätter und Stengel von Typha — 
ist um 0,9—1,2^0 höher als des umgebenden Wassers. Werden die 
Eier aus ihrer Unterlage entfernt, so schlüpfen 90% der Jung¬ 
larven um zwei Tage später. 

c) Normalerweise ragen fast alle Eier mit ihren beiden Ei¬ 
röhren über die Wasserlinie hinaus. Befindet sich einer dieser 
Ätemfortsätze unter Wasser, schlüpfen die Larven erst 3—4 Tage 
später, während vollständig untergetauchte Eier ohne Kontakt 
zu atmosphärischem Sauerstoff bereits nach kurzer Zeit absterben. 

3. Das jahreszeitliche Auftreten und die Dauer der einzelnen 
Stadien wurden im Freiland und zum Teil zusätzlich auch im 
Labor festgestellt. Die Gesamtdauer der Metamorphose beträgt 
für Naucoris und Ranatra jeweils 60 Tage (Mitte Mai bis letztes 
Drittel Juli), für Notonecta rund 50 Tage (Mitte April bis Anfang 
Juni). 

4. Das Längenwachstum steigt im Laufe der Entwicklung nicht 
linear an, sondern zeigt — wie bei vielen anderen hemimetabolen 
Insekten — zum Zeitpunkt der Häutung einen deutlich treppen¬ 
förmigen Verlauf. 

Bei allen Arten erfolgt der Wachstumsschub am Ende der 
einzelnen Larvalstadien in gleich starkem Maße, besonders auf¬ 
fällig jedoch vor der Imaginalhäutung. 

5. Eine Bestimmung der einzelnen Larvenstadien wird durch 
genaue Habitusbilder und Beschreibung der morphologischen 
Charakteristika in den meisten Fällen ermöglicht. 


7 * 
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